Tonwertkorrektur / Gradiationskurven/ Kontrast

Alternative Bearbeitungsmethoden


· Histogramm interpretieren
· Tonwertkorrektur unterschiedlich einsetzen

· Gradiationskurven

· Helligkeit/ Kontrast
1. Öffnen Sie das Bild Tonwertkorrektur_Gleitschirm.jpg
2. Öffnen Sie das Dialogfenster für die Tonwertkorrektur. Das Histogramm zeigt, dass die Pixel des Bildes über den ganzen Helligkeitsbereich verteilt sind. 
Wir sehen aber auch, dass sich die dunklen Bildteile etwas allzu sehr im fast schwarzen Bereich konzentrieren. 
Schieben Sie nun den mittleren Regler etwas nach links (nicht zu viel, um die Stimmung des Bildes nicht zu zerstören).
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3. Speichern Sie das Bild wiederum im Jpg-Format in Ihrem Übungsordner.

4. Machen Sie die Tonwertkorrektur wieder rückgängig um nun weitere Methoden kennen zu lernen - beurteilen Sie dann selbst , welches Ergebnis und welche Methode Sie bevorzugen.

5. Öffnen Sie das Dialogfenster Gradiationskurven.

6. Fügen Sie der Linie im unteren Bereich zwei Punkte zu (Sie können die Punkte durch Herausziehen wieder entfernen).  "Verbiegen" Sie die Linie so, das Dunkle Bereiche ("Tiefen") etwas heller werden, helle Bereiche ("Lichter") möglichst unverändert bleiben. Diese Methode bedarf sicher etwas mehr Übung, ist dafür aber flexibler.
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7. Speichen Sie das Bild unter einem anderen Namen und vergleichen Sie die Ergebnisse.

Sie können noch die Option Tiefen/Lichter ausprobieren, falls diese Ihr Bildbearbeitungsprogramm bietet.

8. Öffnen Sie das Bild Schneefrau.jpg
9. Öffnen Sie das Dialogfenster für die Tonwertkorrektur. 
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Das Histogramm zeigt, dass die Pixel des Bildes lediglich in einem schmalen Helligkeitsbereich konzentriert sind. Nun, einerseits liegt dies in der Natur der Sache, denn auf einem Bild, auf dem nur Schnee zu sehen ist, werden wir nicht viel tiefstes Schwarz erwarten. Doch man sollte sich nicht täuschen lassen. Es gibt durchaus dunkle Schattenbereiche oder Spiegelungen und andererseits sehr helle Reflexionen.

10. Schieben Sie also die beiden äußersten Regler etwas in Richtung Mitte. Danach können Sie mit dem mittleren Regler noch etwas die Helligkeit nachjustieren. 
11. Speichern Sie das Bild wiederum im Jpg-Format in Ihrem Übungsordner.

12. Machen Sie die Tonwertkorrektur wieder rückgängig um wieder alternative Möglichkeiten zu testen.

13. Am einfachsten und in diesem Fall wohl durchaus ausreichend ist eine Erhöhung des Kontrastes im Dialogfenster Helligkeit/Kontrast:
[image: image4.png]Helligkeit/Kontrast

Heligket

Vorschau

Kontrast:





14. Und jetzt noch mit der Gradiationskurve:
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Vergleichen Sie Sie wieder die verschiedenen Ergebnisse. Sicher kommt es auf die jeweilige Situation an, welche Methode die Beste ist. �Die schnellste Methode ist meist auch die am wenigsten flexible, doch oft auch ausreichend.
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